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Appenzeller Witze

Richter: «Ehr sönd also bsoffe

gsee, wo n eu d Uhr gschtole
woode ischt?» De Verhöört säät:

«Ehr Herre Richter, ehr werid
scho wesse ond drus cho, was
brucht, bis me bsoffe ischt.»

En junge Maa ischt Hals ober
Chopf zom Tokter gsprunge. Sin
Fründ gsied das ond frooged:
«Sebedoni, werom eso tifig?» -
«Zom Tokter, Restoni wenns
grad wottscht wesse, wäscht, mii
Wiib gfallt me gär nüd!» säät
deer. «Du, denn chom i gad mit
der... miini gfallt me scho lang
nomme!» ischt d Antwot gsee.

I de Kaseene z Herisau het de

Inschtrukter ame Innerrhoder
Rekrut gfrooged: «Was för en
Grad ha n i?» De Rekrut het nütz
gwesst. De Instrukter het of
siini Gradabzääche heegwese
ond frooged: «Was bi n i?» De

Rekrut meent: «Du bischt de

Harmonieweet z Tüüfe!» De
Inschtrukter droff: «Ja, ond sös

nütz meh?» «Joho, wenns gad
wottscht wesse, Inschtrukter, so

will desch gad usesäge wienis
tenk: en Lütnand het en
Schtrech, en Oberlütnand zwee,
en Hopme drei ond e Chue vier,
wenns nüd grad au e drei-
gschtrechedi ischt», säät de
Rekrut.

Noch em Chrieg het en Schwob

ame Appezöller gfrooged: «Was

hätten die Schweizer gemacht,
wenn die Deutschen mit 100 000
Mann gekommen wären?»
«Abtrockt», ischt di choz Antwot
gsee. «Ja, und wenn weitere
100000 Mann gekommen
wären?» froogt de Tütsch wiiter.
«Denn hetted meer halt noe-
mol giade!» ischt de Bschääd

gsee.

Wo emol im Gmönde en

Schtrööfling entlasse worde
ischt, het de Tirekter gsääd: «So,

etzt sönd ehr entlasse. Haltidi
brav, dass ehr nomme ine
mönd.» «Ond ehr, Herr Tirekter,
haltid eu guet, äs ehr no lang
chönid dinne bliibe», geed em
de Entlasse zor Antwort.

SjfS

Inschtrukter: «Du bischt scho
de tömmscht Kärli i de ganze
Kompenii! Me sott deer s Hirni
use neh ond Schtrau dree tue!»

- «Ond i määne, dem sott mer
chöne s Schtrau osem Grend
neh ond e Hirni initue», sääd en
andere Soldat.

E Frau ischt im Bach vertrunke,
ond eren Maa het si gsuecht,
aber de Bach döruf. «Bischt
enard verrockt», meent de Noch-
buur, «si werd wohl nüd ufwärts
gschwome see!» - «Denn hönd
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